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Monopolkapitals. Infolge der un
gleichmäßigen historischen Entwick
lung gibt es neben den Ländern des 
staatsmonopolistischen Kapitalismus 
auch Länder mit einem schwach
entwickelten Kapitalismus, die meist 
von den imperialistischen Staaten 
ausgebeutet werden. Hier kann die 
nationale Bourgeoisie trotz schwan
kender Haltung und Inkonsequenz 
im Kampf gegen den Imperialismus 
und gegen feudale Kräfte innerhalb 
des Landes noch zeitweilig als pro
gressive Kraft auftreten.
Die sozialistische R. ist eine R. 
grundsätzlich neuen Typs. Ihr Ziel 
besteht darin, jede Form der Aus
beutung zu überwinden und die Ent
wicklung zur klassenlosen Gesell
schaft einzuleiten. Sie ist die gründ
lichste, alle Lebensbereiche umfas
sende R., die zugleich die größten 
Volksmassen einbezieht. Führer der 
sozialistischen R. ist das Proletariat 
(—> Arbeiterklasse), das, von der —*■ 
marxistisch-leninistischen Partei ge
leitet, sich auf das feste Bündnis mit 
allen werktätigen Klassen und 
Schichten des Volkes stützt und die 

Diktatur des Proletariats errich
tet. Dazu ist es notwendig, die Bour
geoisie politisch zu entmachten, den 
alten Staatsapparat vollständig zu 
zertrümmern und ihn durch eine völ
lig neue politische Organisation der 
Gesellschaft, deren Kern der -> so
zialistische Staat ist, zu ersetzen. 
Während die bürgerliche R. im we
sentlichen mit der Erringung der po
litischen Macht endet, beginnt die 
sozialistische R. mit diesem Akt. Das 
sozialistische Eigentum (-»- gesell
schaftliches Eigentum) an den Pro
duktionsmitteln, die ökonomische 
Grundlage der sozialistischen Pro
duktionsweise, kann erst mit Hilfe 
der Diktatur des Proletariats herge- 
stellt werden, deshalb ist die sozia
listische Staatsmacht nicht nur Mittel 
zur Vernichtung der alten Ordnung, 
sondern vor allem Instrument, um 
die sozialistische Umgestaltung poli
tisch, ökonomisch und kulturell zu

vollziehen. Die allgemeinen Gesetz
mäßigkeiten der sozialistischen R., 
des sozialistischen Aufbaus sind: Er
richtung der Diktatur des Proleta
riats in der einen oder anderen 
Form; Führung der werktätigen 
Massen durch die Arbeiterklasse und 
deren Vortrupp, die marxistisch- 
leninistische Partei; Bündnis der Ar
beiterklasse mit der Bauernschaft 
und den anderen werktätigen Schich
ten (—> Bündnispolitik); Beseitigung 
der nationalen Unterdrückung und 
Herstellung von Gleichberechtigung 
und brüderlicher Freundschaft zwi
schen den Völkern; Annäherung der 
Länder der sozialistischen Gemein
schaft (-*- sozialistische ökonomische 
Integration); Verteidigung der Errun
genschaften des Sozialismus gegen die 
Anschläge äußerer und innerer 
Feinde; Solidarität der Arbeiter
klasse des gegebenen Landes mit der 
Arbeiterklasse der anderen Länder, 
der —> proletarische Internationalis
mus; Beseitigung des kapitalistischen 
Eigentums und Herstellung des ge
sellschaftlichen Eigentums an den 
Produktionsmitteln; schrittweise 
sozialistische Umgestaltung der Land
wirtschaft; planmäßige Entwicklung 
der Volkswirtschaft, gerichtet auf 
den Aufbau des Sozialismus und 
Kommunismus, auf die Hebung des 
Lebensniveaus der Werktätigen; R. 
auf dem Gebiet der Ideologie und 
Kultur sowie die Heranbildung einer 
sozialistischen Intelligenz aus der 
Arbeiterklasse und der werktätigen 
Bauernschaft ([—*- sozialistische Kul
turrevolution). R. können nicht auf 
Bestellung gemacht werden. Erst 
wenn die objektiven Bedingungen, 
durch einen entsprechenden Reife
grad der revolutionären Kräfte er
gänzt werden, ist die Möglichkeit für 
ihren Sieg gegeben. Objektive Be
dingungen sind die Verschärfung 
aller Widersprüche im Imperialismus 
auf der Grundlage des Konflikts 
zwischen Produktivkräften und Pro
duktionsverhältnissen, sind —> revo
lutionäre Situationen, wozu nicht nur


